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Frage Nummer 46 
mit der dazu eingegangenen Antwort der Staatsregierung 

 

Abgeordneter 
Helmut 
Markwort 
(FDP) 

Im Rahmen der Umweltministerkonferenz hat sich Staatsminis-
ter für Umwelt und Verbraucherschutz Thorsten Glauber für ein 
befristetes Tempolimit auf deutschen Autobahnen ausgespro-
chen, weswegen ich die Staatsregierung frage, ob sie ein be-
fristetes Tempolimit auf deutschen Autobahnen unterstützt bzw. 
gutheißt, welche Gründe den Ausschlag gaben, dass Staatsmi-
nister Thorsten Glauber für ein befristetes Tempolimit votiert hat 
und welchen Nutzen sich die Staatsregierung von einem etwa-
igen befristeten Tempolimit erhofft (bitte unter Angaben von 
wissenschaftlichen Studien, Erkenntnissen etc.)? 

Antwort des Staatsministeriums für Umwelt und Verbraucherschutz 

Die Staatsregierung lehnt ein generelles Tempolimit ab. Bayern und Nordrhein-
Westfalen haben sich bei der 98. Umweltministerkonferenz am 13. Mai 2022 in Wil-
helmshaven in einer gemeinsamen Protokollerklärung explizit gegen ein generelles 
Tempolimit ausgesprochen und erklärt, dass beide Länder die Wirkung eines gene-
rellen Tempolimits für begrenzt halten und dieses insbesondere aus Gründen der 
Verhältnismäßigkeit nicht mittragen können. Von der Möglichkeit einer Protokoller-
klärung wurde Gebrauch gemacht, um einen im Übrigen breit angelegten und wich-
tigen Beschluss der Umweltministerkonferenz zu den Auswirkungen des Ukrainek-
riegs zu ermöglichen. Der Beschluss umfasst zahlreiche im bayerischen Interesse 
liegende Forderungen und Positionierungen zur Sicherung der Energiesouveränität 
und zum Umwelt- und Klimaschutz. Protokollerklärungen zu Beschlussbestandtei-
len, die nicht geteilt werden, sind übliches Mittel im Rahmen von Ministerkonferen-
zen. Staatsminister Thorsten Glauber hat aus terminlichen Gründen nicht persön-
lich an der Umweltministerkonferenz teilgenommen. 

 


